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nndet ^stimmt und unabänderlich die Ziehung der
^le",al,f allerh. Befehl Sr. k. k. apost. Maj . von
b" Lottodirektiou crössiuten hotter!»,' zu gemein-
""h'gen Zwcckcn Statt.

D^r reine Ettrag dieser großen Geldlotterie
^ aus alleil). Befehl Br. k. k. apost. Majestät
6^z und ausschließlich der Errichtung und Be-
kundung einer Milltär^Badeanstaltin Karlsbad
üewidmct.

Mit dieser Geldlotterie sind U<ĵ »!> Treffer vcr.
undcn, welche zusammen dlc große Summe von

^8UA> Gulden CM. gewinnen.
Der Haupttreffer betragt 8MW0 st., ihm

'^en Treffer von 3U0W st., 2UU00 st., NWNl, st.,
^"Uv st, ̂  5<)l^, st. ̂  I ^ , ^ ^ ^,^ so aowättö.
. Der kleinste gehobene Gewinnst betragt 50 st.,
^kleinste Gewinnst der Serien^Ziehung betragt
^ , übersteigt daher den Ankaufspreis eines

oseß. Alle Lose ohne Allsnahme spielen auf
"Ue Gewinnste mit. Daö Los kostet 3 st.

Die ungewöhnlich großen Vortheile, welche
! ^se große Geldlotterie den Los'Abnchmern bic-

^/ berechtigen zu der Hoffnung eines sehr be-
hütenden Losadsatzes, und zwar um so mehr
"6 jed^' Losabnchmer durch seine Theilnahme
">' dieftm Lotterie. Unternehmen sich das Ver-
"l<nst erwirbt, zur Erreichung des von Sr. k, k.
°post. Majestät angestrebten, so edlen und wohl'
thätigen Zweckes beigetragen zu haben.

Wien am 14. Juli ,85«.
Von der k. k. Lotto.-Gcfalls.Direktion.

Josef Ritter v. S p a u n ,
k. k. Hofratl) und Lottodircktor.

Friedrich Schrank,
k. k. Rcgierungsratl) und Direktions.Adjunkt.

^ ^»9 ^ ^ ) Nr. I 4 5 l 2
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem gemischten Bezirksamte und zugleich
^tersuchungsgeruhte in Sissek, ist die Vorstchers-
'^"e, in der Gehaltsstufe von N l w st. C. M .
^ Mit dem Genusse der freien Wohnung, in

.^ung gekommen.
iiur Wiederbesehung dieser Stelle in der

/äelchneten, und im Falle gradueller Vorrückung
", ber Gehaltsstufe von Ittlwst wird der Konkurs

""^ der Bewcrbungsfrist bis Ende l. M. August
^geschrieben.
.. Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
"ch über die Befähigung zur politischen Geschäfts
^ " lU"g, und über jene zur Ausübung dc6 3tich^
Samtes, so wie über ihre bisherige praktische

"Wendung auszuweisen, und ihre mit der er-
l^erlichen Qualisikations-Tabelle und den nö-
)lg<„ Belegen versehenen Gesuche im Wege der
^sehten Behörde anhcr gelangen zu lassen.

?lgram am I. August 1856.
Von der k. k. Personalien-Landeö-Kommission.

Der k. e. Hofrath:
^ ^ ^ n e s t Freiherr v. K c l l e r s p c r g .

' ' '^^ a (2) M . l3647
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

. -oe, dem k. k. Gefallen: Oberamte in Graz
2",« n ""lsdie>n>rstelle mit dem Gehalte jährl.

" N. und mit dem Genusse einer freien Woh.
"6 " " Amtsgebäude dcsimtw zu besehen,

tuel u " " ^ " " " ' ^'''^ Di.l,stesstelle, oder even-
^ 0 st (/' i l ^""ls^'lsche Amtödienersstelle mit
2U fl iäl l " "^ " " " " Ouarti'lbeitlagc per
solche I .d iv id/ " ^ ^ " ' " Verleihung jedoch nur
s«" i te1 o ' ^ " " Aussicht auf Erfolg e.n-
Waltuna im -?>',.2 ^ ' ^ ' " ' ^ ' a " ' Sta tsoer -
Stand? d ^
kumentirten Kl s . ^ ' ^ befinden, haben ihre do«
l "ü. Stands ' 2 V " " " ' Nachweisung des Al-
^nsitllick<>.i..n/ ^"'gionsbckenntn'sses, tadello.

' ^ ^ " ' u " d polnische« Verhaltens, der Sprach.

kenntnisse, der Kenntniß des Besens und Schrei«
bens in deutscher Sprache, der bisherigen Dienst-
leistung , dann einer gesunden Leibesbeschaffen"
hcit, und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Angestellten im Bereiche der
steierm.tillyr.-küstcnl. Finanz - Landes > Direktion
verwandt oder relschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege b!s einschließig 2U. September
d. I . bei dem k. k. Gcfällen-Öberamte in Graz
einzubringen.

Bon der k. k. Finanz - Landes < Direktion.
Oraz den 22. August I85U.

Z. 5 « l . ^ ( I ) Nr. 17883.
Konkurs-Kundmachungs-Verichtigung.
I m Nachhange zu der unM'm 25. Juli

l85t t , Z. 29145, vcrlautbarten Konkurü«Kl<nd°
machung wegen Wiederdcsctzung der erledigten
EinnehmeissteUe beim k, k. Kommcrzial-Zollamtc
in Duino wird hicmit berichtiget, daß die ge-
dachte Einnchmcrsstelle mit den Verrichtungen
der dortigen Hafen- und Sanitatsagcntie in
keiner Verbindung steht, wonach es von der in
der obigen Konkurs - Kundmachung erwähnten
Nachweisung der abgelegten Prüfung aus den
Hafen- und Scesanitats'Vorschriften, so wie
oon der mit dieser Stelle verbundenen Sani'
tätszulage sein Abkommen erhält.

Zugleich wild die Frist zur Einbringung
von Gesuchen um diese erledigte Dienstesstelie
bis !5 . September I85U uellangert.

Graz am 24. August I85U.

Z?"5U2. il ( !) Nr. ! N 1 I .
K u n d m a c h u n g .

Da bei der am 2tt. August d. I . abgehal-
tenen Lizitation wegen Beistellung des zur Be«
heitzung der Amtslokalitätcn dieser k. k. Finanz-
Bezirr's«Direkllon, des k. k. Tabak- und Stem-
peloerschleißmagazines, des k. k. Gefallcn-Ober-
amtes und der Fachincn - Wachstube in Laibach,
dann der Amtslokalitäten der k. k, Steuer-Di-
rektion und der k. k. Finanzprokuraturs-Abthei-
lung in Laibach im Winter ltt^tt und l857 er̂
forderlichen Brennholzes kew günstiges Resul»
tat erzielt wurde, so wird am IU. September
d. I . um I I , Uhr Vormittags im Amtslokale
der gefertigten k k. Finanz < Bezirks - Dneklion
am Schulplatze Nr. 297, eine zwme Wlnuendo^
Lizitation und Verhandlung mit allfälligen schlift-
lichen Offerten zu diesem Behufe abgehalten
werden.

Zu dieser Lizitalions »Verhandlung werden
die Licferungslustigcn mit dem Beisätze eingela-
den , daß die aUfalligel! schriftlichen, mit dem
Vadium von tiU st. belegten Offerte bis zum
U. September d, 3. 12 Uhr Mlttags im Bu^
reau dcs k. k. Finanz-Bezirks.Direktols in Lai-
bach versiegelt zu überreichen sind, und daß die
dießfalligen Lizitations-Bedingnisse in den Amts'
blättern der Laibacher Nr. 1 8 l , 183 u. »85
enthalten sind und auch Hieramts eingesehen
werden können; hiebci wird nur noch bemerkt,
daß von dem fur die F>nanz-Bezilk6°Direktion,
das k. k. Gefallen c Obcramt und dle Fachincn-
Wachstube am Raan bestimmten Holzquantum
' ^ bis Mitte Oktober und das letzte Drittel
dls Ende Okcoder l85U abzuliefern ist und daß
das für die k. k. Steuer-Direktion in provisorischer
Wlise nunmehr vom hohen k. k. Finans-Mini-
sterium mit jährlichen 34 Klaftern festgesetzte
Ausmaß, dann der auf beiläufig 3tt b>s 35
Klafter sich belaufende Holzbcdarf der k. k. Fi-
nanzprokuratlns-Abtheilung in 24 z ö l l i g e n
Scheiteln zu liefern sein wild.

Zum Ausrufsplcise für eine n. o. Klafter
wird der Btttag von <j st, 20 kr. angenommen.

K. k. Finanz-Bezirks, Direktion,
Laibach am 28. Aogust l85»l».

3. 558. a (2) Nr. !>2!l».
K u »l d in a ch u n g

zur Versteigerung der im politisch.» Bezirke
Weix.lstein am Savestrome bei Sagor liegen-
den, dem Kamera! - A'erar gehörigen Prußnik-

Realität.
I,l Folge DeÜeleö des h. k. k. Flnanzmi.

nisteriums vom 12. Juni 1855, Z. 24472,
wird die dem KameralAcrar gehörige, aus dem
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Ratschach
5>>d Urb. Nr. 48 , Rekt. Nr. I7exzindltte, nun
>m Freisassen-Grundbuche Urb. Nr. 222 inlie«
gende, am Savestrome bei Sagor, im politi-
schen Bezilke Weixelstein, Sleuergemeinde Dodouz
^üii Haus Nr. 23 volk^mmende Prlißliik'Realltal,
wegen Mcniqel an KonkurreilZ, am l l . September
l. I um lN Uhr Vormittags im Orte der Realität
mit Vorbehalt der Genehmigung des h. k. k.
Finanzministeriums, zum 2sen Male im Wege
der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe ausge-
boten werden.

Die Bestandtheile dieser, nur eine Viertel-
stunde von der Bahnstation Sagor entfernten
Realität sind:

I. A n Ge b ä u dc n:
Das ein Stockwerk hohe, durchaus gemauert,',

mit Ziegeln eingedeckle, im Erdgeschosse aus einer
Uesnidestube, Küche, Speisekammer und Wcin°
kellcr, im I . Stockwerke aus 5 Wohnzimmern,
dann 2 Dachzimmern bestehende, >m baulichen
Stande erhaltene Wohnhaus, der gemauerte,
baufällige EinsatzteUer; — die gemauerte mit
Ziegeln eingedeckte, im guten Bauzustande be-
findliche Borstenviehstallung; —dab alte untere,
mit Stroh eingedeckte, im sehr baufälligen Zu-
stande befindliche Stallgcbäude; — der gemauerte,
mit Stroh eingedeckte baufällige Säurckeller,
worauf eil» GeMid^kasten al,s buchenen Schrott-
wanden aufgestellt ist; — das obere mit Stroh
eingedeckte, >ehr schadhaste Etallgebäudc sammt
Dreschtenne; — das neue gemauerte und gewölbte,
mit Ziegeln eingedeckte, im guten Bauzustande
rcfindliche Stallgebäude sammt Dreschtenne; —
d<c m't Stroh eingedeckte, auS 4 Ständen beste-
hende, neu einzudeckende Doppelhcnpfc; — die
gemauerte, mit Ziegeln eingedeckte ebenerdige, gut
erhaltene WaldhüMsbchausung, bestehcnd aus
einem Zimmer, einem Kabinet, Speisekammer und
Küche; — dann die dazugehörigen, im sehr bau-
fälligen Zustande befindlichen Nebengebäude, als:
der gemauerte, mit einem Bretmdache vcrseheiic
Ginsatzkcller; — der mit einem Bretterdache ver-
sehene SchwmistaU; — die mit Brettern ein-
gedeckte und verschalte Streukammer;— die auf
5rci Seiten mit Brettern, auf der vierten Seite
ans Mauerwerk gebaute, mit Brettern eingedeckte
Schmiede — und die aus Holz errichtete und
nur theilweisc eingedeckte, auf 4 Pfeilern stehende
offene Bauholzschupfe.

U. A n W i r t h s c h a f t s g r u n d e n :
Die PrußlNk-Realität vcsihl:

An Aeckern . . . 4 Joch 8<>7 ^ K l f t .
„ Wiesen . . . 2 >> 252 >>
>, Weiden . . . UI » 27 »
» Waldungen . . WU » 7^1 „
,) Bauarea . . . — » 893 „

außer Kultur . . . 9 » I -U^ »
Die A'.ckcr und Wiesen, so w>e auch die

Alpenweiden sind von guter Bodcnbcschaffenheit,
oie Waldungen dagegen mit jungen Buchen,
Achten und Lärchen bestockt.

Der^Ausrufspreis fur dlese Kamera!-Realität
ist auf nechötau>end einhundert sechzig Gulden
7 ^ festgesetzt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der
hierlands Realitäten zu bisihen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen wi l l , hat den l<». Theil des
AliSNifspreiseö mit i l l « st. ^ kr vor der Lizi-



eao
tat ion, entweder bar in C M . , oder auf den
Uebcrbringer lautenden österr. Etaal6pc>p!N>», die
jedoch nur um 2 "/^ unter dem Tageskurs an-
genommen, und binnen 4 Wochen gegen bares
Geld auszulösen sind, zu erl.gcn.

Diese Kcmtion wi rd , wenn sie dar erlegt
wurde, dem Meist bieter an der l . Kausschil«
lings-Hälfte abgerechnet, ülle übrigen Lizitanten
hingegen erhalten die eingelegte .Kaution nach
vollendeter Versteigerung M'ück.

I m Falle der Kontraktsbrüchigkeit des Gr.
stehcrs steht <s dem h. Aerar frei, auf dessen
Gefahr und Kosten, die Realität «cueroingo
feilzubieten, und bcid.r zweiten Fellbielung auch
einen geringtren als den 1 Ausrufspreis zu
Grunde zu legen.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für
cinen Dritten einen Anboc machen w i l l , so ist
er schuldig, sich früher mit einer rechtöförmlich
für diesen Akt ausgestellten und gehörig legali,
firten Vollmacht seines Kommittcntcn auszuweisen.

Von dem Meistbote ist die Halste 4 Wochen
nach erfolgt.r Genehmigung des VerkaufsakteS,
und noch vor der Übergabe der Realität zu be-
richtigen , der licbnrest hingegen kann gegen dem,
daß solcher auf die verkaufte Realität in erster
Priorität versichelt und mit 5 ^ in halbjahrigen
Naten verzinset w i rd , binnen 5 Jahren in 5
gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abgetragen
werden.

Die übrigen Verkaufsbcdingnisse und der Ka-
pitalsanschlag können bei der k. k. Finanz-Be-
zirks Direktion in Neustadtl und bei dem k. k
VerwaltungsAmte der R. F. Domäne Sittich
eingesehen werden.

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen,
im Orte der Realität selbst alle Theile derstl.
den persönlich in Augenschein zu nehmen.

K. k. Verwaltungs.Amt der R. F. Domäne
Sittich am 19. August 185U

Z. 555. a (2) Nr. 4205
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung deb Fourage«Bcdarfes für
das k. k. Gensdarmerie<^ugs-Kommando in Gott'
schee für das folgende Mil i tarjahr !85Uj7, näm-
lich vom I . November »85tt bis Ende Okcobcr
1857, wird bei dem gefertigten Bezirksamte am
30. September d. I . Vormittags um I I Uhr
eine Minucndo Verhandlung mittelst schriftlichen
Offerten stattfinden.

Das Erfordernis; besteht in täglichen 2 Fou-
rage,Portionen :'l ' / , Mehen Hafer, 10 Pfund
Heu und 3 Pfund Streustroh. Der Hafer muß
per Mehen wenigstens 48 Pfund schwer sein
und nicht über 2 Perzcnt Reiterungsabfall erge-
ben. Das Heu muß unverschlamrnt und von
guter Qual i tä t , das Streustroh trocken und die
Fourage-Portionen überhaupt vollwichtig sein.

Die Unternehmer werden zur Theilnahme
mit dem Beisätze eingeladen, daß sie ihre mit
dem vorgeschriebenen 10 F Vadium belegten
Offerte mit der Bezeichnung von Außen:

»Offert deö N. N. für die Uebernahme der
Fourage-Lieferung an das k. k. Gensoarmerie-
Zugskommando in Gottschec" bis 30. Scptcm'
bcr d. I . Vormittags l l Uhr versiegelt zu
überreichen haben.

K. k. Bezirksamt Gottschcc am 14. August

3. l608. (3) Nr. 273l.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
hiemit kund gemacht:

Eß sei die in der Erllulionösache dls Herrn
Gcorg Luschai von Laiback, nunlillo seiner Kinder,
wider Lutas Kupriuschek von Pctcling, pclo. l02f i ,
c. « c., auf den 29. d. M . angeordnete, mit dem
Edikte vom 30. Juni 1856, Z. 20,6, kund ge
machte dritte ertkulive Fcilbielung der lichteren gc.
hörigen Hubrealität zu Uranke auf den i l . Septem-
der d. I . Vormittags um 9 Uhr in der dießämtli.
chen Gmchtskanzlei mit dem vorigen Anhange über.

- tragen wordtn.
K. l. Bezirksamt Egg, als Gericht, den 23.

August !856.

Z. 552. ^ (2) Nr. 7I l4 IV.
LiziNNions - Kundmachung.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Tuest wird hiemit bekannt gegeben, daß der Be<
zug der allgemeinen Vcrzchrungssteucr in den aus
dem nachstehenden Ausweise ersichtlichen Steuer«
bezirken und von den darin angegebenen Bteuer-
Objcklen am 9. September 1856 im Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht auSgtboten
werden wird.

Die Pachtvcrhandlung wird nur für das
Verwaltungsjahr »657 gepflogen und es wird
lm Falle eines günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot
über den Fiskalpreis sich als der für oas hohe
Aerar günstigste darstellen wird. Die Ausrufs-
preise für jedes Pachtobjekt sind ebenfalls aus
dem untenstehenden Ausweise zu entnehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
schlicßlmg von Vertragen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
Vergehen gegen die Sicherheit deS Eigenthums
oerultheilt oder nur wegen Abganges rechtlicher
Beweise losgesprochen, dann jene, welche wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gefallsüber^
t»,ttung bestraft, oder bloß wegen Abgan-
ges rechtlicher Beweise losgesprochen worden
sind. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, dem zehnten
Theile deS für die Vcrzehrungssteuer« Bezirke
festgesetzten Ausrufspreises gleichkommenden Be-
trag im Baren oder in öffentlichen Staatsobli-
gationen zu Handen der Lizitations-Kommission
als vorläufiges Reugeld zu erlegen. Auch kann

dafür eine einverleibte Pragmatikal - Sichcrheits-
Urkunde mit Beibrlngxng des neuesten Giunt"
buch-Extraktes und oer neuesten Schahungs'
urkunde überreicht werden.

Die im nachfolgenden Ausweise aufgeführten
Steuer-und rücksichtlich Pachlbezirkc werden zuerst
einzeln mit Ausnahme der Bteuerdezirke Volosca
und Castelnuovo, ausgcboten werden, wmallf
erst zur Konkrctal-Verhandlung geschritten wer-
den wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche, auf einen 15 Kreuzer Stem«
pel geschriebene Offerte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme, oder
mehrerer oder aller Bezirke zu machen. Die
schriftlichen Anbote müssen jedoch vor dem An«
fange, d. i. längstens bis zum 9. S e p t e m «
bcr l 6 5 U , »Uhr Früh bei dem Vorstande dieser
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion überreicht, und
mit dem oberwahnten Kautionsbetrage versehen
sein.

Die schriftlichen Offerte werden nach been»
digter mündlicher Versteigetung in Gegenwart
der Pachllustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schriftlichen
Offerte schließt d?r Versteigerungsakt und eS
wird bls zum Zeitpunkte, wo von der kompetcn«
ten Behörde über denselben entschieden sein wird,
kein nachtraglicher Anbot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen Lizitations- und
Pachtbedingnisse können beim hierortigen Expedite
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Finanz. Bezirks - Direktion.
Tricst am l 9 . August 185«.

A u s w e i s
über die im Finanzbezirke Tr ie f t für'S VerwaltungS-

jähr 1857.

Objekte, Auörufspreiö Ort Tag Zeitpunkt,
N a m e von denen für die l ^ t^s d

Z der Bezug Verzehrungs« , „ ^ chem ^ s " ' „mner.
^ der oer Verzeh steuer die Versteh ^ "
5> rungsstcuer «eruna . ^ ! ! " " f^ng

» St ° ucrbczirkc °^<w. ^ . ls°s°m- H ^ c , « t
" f l . ä " ' " " b können

l Der Grundsteuerbezirk Scssana, d. i.
der ganze Umfang des vormali-
gen politischen Bezirkes Scssana,
und die demselben von den vor-
maligen politischen Bezirken 3 t .
Daniel und Duino zugefallenen
Steucrgemcindln, insofern diese ^. «,
zum Finanz-Bezirke Tricst ge- -3 .D ^
hören, und jetzt rücksichtlich des ^ ^ V ' "
Verzehrungösteucr-Bezirkes bis Wein - » * "
ll,^In!->lv<' letzten Oktober l 85 t l und l- H"
verpachtet smo Fleisch 791! 79l1 Z K

B ^
2 Der Stcuerbezlrk Castelnuovo in K 3 D

seinem gegenwärtigen Umfange dctlo 3510! 3510 ^ « Dic Stcucr
> . i ^ - , »i? bezirk

3 Der Grundsteuerbezirk Voloöca in ! F «0 " Castclm,^
seinem gegenwärtigen Umfange, ! ^ A " Voi^a
wohin auch die Steuer-Gemein- Z ^ ^ wcrdc» v"^
den Bergud.Clana, Llßatz, Scal . ^ Z Z. 3'!ra'g"«"'
nitza und Studena des vormali- ' ^ jZ ttii925'
gen politilchen Bezirkes Castel- , "^ > 3" . ausgcbotc".
nuovo gehören detto »185 3182 "^ ^ «

4 Die Steuergemeinden : Bolliunz, .« > ^
Borst, Brainizza, Cernikal,Zher« N ^
notizh, Do l ina , Draga, Gro-
zhana, Ozhiöle, Pcrbeneg, Ritz- ^
manc und Bt . Servola des Grund- !
steuerbezirkes Capodistria . . detto 2 l 9 7 219?

5 Der Steuerbezirk Comen in seinem
gegenwärtigen Umfange . . detto 2726! 272ti ^

Zusammen — 19526

K. k. Finanz-Bezirks,Direktion. Trieft am 19. August 1856.



Anhang zur IaibaHerAeitnttH.
Börsenbericht

<"'« dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 2». August, Mittags 1 Uhr.

DaS Geschäft an dcr hcutigm Vörsc war ziemlich belebt,̂
Dir Etaat^rapicre ^eî tsU sich im 'Allgemeinen fest.
Von dcu Industric-ÜjMcn waren Kredits Ttaat^eisenbahn-,

Erdbahn - und Donau - DamftfschifffahrtS - Altien beliebt und
lchwe höher bezahlt.

Vank-Mi.n hoben sich gleichfalls.
m. Die Devisen und Aalute» blieben nauchaft fiaucr und mehr
^aarc als Geld.
Mona l - Anlthen zu 5'/„ 85 ' / . - 8 5 ' / . .
""lehen v. I . 185! 8. U. zu 5 ' / . UU—U0
^°'"b. Veuet. Anlehtn zu 5 V. 92 V.-O.'i
t̂aateschuldverschreibun ,̂! ,u ü ' / . 83 ' / . - « 3 " / . .

detto „ ^ ' / . ' / . 7»'/.-7-'l'/.
dtlto „ ^'/« »l5".-U«
bttto „ 3'/o b0 50'/.
detto „ 2 7.°," 4l'/.-41'/.

«,. betlo ., 1 ' / . lU'/.-iU'/.
^loggniher Oblia. m. Rn.?z. „ 5 °/. 9 5 - W
^'denburg.r detto detto „ 5'/» V3-94
Wher detto dttto „ 47« V3-94
^N'I«»der dctto detw „ 47 . 92 ' / . ^93
'""'»d.ntl.-Oblig. N. Ocst. „ 5 7. 8ss--8«'/.

dllto v. Galizicn, Ungarn ,c. zu 5 7. 77 '/.—77 '/.
y, "tto der übrigen .ssronl. zn 5 7» «2 - 82 V.
5"«k°. Obligationen zu 2 '/. 7. «l ' / . - «2
^Neril' Anlehcu v. I . <834 257-^58

detio „ 1839 12«'/,—12«'/,
„ detto „ 1 8 5 4 zu 4 7« l 08 '/, - l 08 '/,
"°'"° Nmtschtint 13 7 . - "

3°l'zischt Pfandbriefe zu 4 7. 52-83
» a h n - P r i o r . - O b l i g . zu 5 7. 87-87 V.
^"gg'nkcr dttto „ 5 7. 80-81
^°nau Dampfsch.-Oblig. »5 7« 8 4 - 8 4 ' / ,
«'.°yd dctto (in Silber) ., 5 7« 8U-90
" /« Priorität« Oblig. d<r Staats-Gisenbahn'
l».„ ^eslllschaft zu 275 Frank« pr. Stü«l 1 l7 -118
«Mtn der Nationalbauf 10V2—1094

/« Pfandbriefe der öiationalbant
12n,onatlichr 9» '/.—99 7.

.. „ Oesterr. Kredit-Anstalt 3907 . -39 l

.. „ N. Otst. «Slomptc-Gts. 120 7,—120 V.
, „ Vudweis-Linzl Gluundner-

Eisenbahn 261—282
" „ Nordbahn 284'/.—284'/.
>, „ Etaatöcislnb.-Gesellschaft zu

b00 Frans« 858—353 '/.
" , Kaiserin l Elisabeth-Vahn zu

200 fl. mit 30 Pl5t. Einzahlung l l 0 ' / , —Ht>7,
«, „ Donau-Daiupfschifffahrte-

Gesellschaft 59N-Ü91
- „ detto 13. Emission 571—572
« be« Lloyd 428—430
.. >er Pesthtr Kettenb.-Gestllschast 68—70

„ Wiener Dampfm.-Gcsellschaft 92—94
" „ Preßb. Tyrn. Hiseno. 1. Vmiff. 20—2l

^." ., detto 2. Omiss. m. Priorit. 35—3«
M,"h'zy 40 si. Los. 73-73 ' / .
"̂'d.schgrätz „ 24-24 V.

^«ldslein 24 7. -25
Mvich ., ll'/.-"'/.
»?lm 39-39 V.
^ G.n°iS „ 37-37 ' / .
3"ffy 39' / . -40
" ' "v '̂  39 ' ^ -39 ' / .

Telegraphischer Kurs»Bericht
G. , der Staatöpapicre vom 29. Angust 1866.

."Muldverschreibungen . zu 5p«öt. si. in CM. 83 3/4
D ^ l ? aue der National-Anleiht zu ü fi. in ( lM. 85 ü/8
"^lehen , „ ^ Ptrlosimg v. I . 1824, „ U»0 st. 2«0
tz.." „ „ ., 1854, für 100 fl. 1081/2
Vblthbahu 2201/4

"Ndlntlastunge-Obligationen von Valizien
Us "° Ungarn, sammt Appcrtineuze» zu 5 7« .' . 77 l/2

. . . 3913/4 st. in Ü M .
^ " ' " k t i e n pr. Stück I0U1 st. in EM.

/'s" der Nieder̂ 'sterr. Gslompte-Ve-
w Schaft si,r s,ul) ft 602 1/2 ft. in CM.

, " ' f " l l.priv.ostcrr.StaatSeisenl'ahl,-
° "schaft zu 200 st.. voll eingezahlt — fl. V. V.

^ ^tenzahlung 3531/4 st. V. V.
" N der Kaiser Ferdinauds-Ncrdbahn

vttli/. l ! " " ^""" fi. CM. . . . 2845 st. CM.
" bc« esterr. Lloyd in Trieft

" ll. . . ! 431 l/4 fi. in CM.

H Wechsel.Kurs uom 29. August 18Ü6.
3 ! !« / ^ " " ' lür 100 Holland. Rthl. Guld., 85 1/Ä 2 Monat.
^«g«b>llg, für ,00 st. Cur. Guld.. . . 1 ^ Uso.
pranl,urt a. M. (für 120 st. südd. Ver-
H "'"""'Hr. in, 24 l/2 st. Fuß. Guld. . 102 l/4 Vf. 3 Monat,
^mburg. sür 100 Mark Aanlo. Gulb. . 76 2 Monat,

«oon, jur 1 Pfund Sterling. Gulb. . IU.4 Vf. 3 Monat.

Mailand, für 300 österr. «irc. <«nld. . «02 3/8 2 Monat.
Marseille, für 3U0 Francs, Gulden. . . 119 5/8 Vf. 2 Monat.
Paris, für :;00 ssram-6. Gulb. . . . ,19 3/4 Vf. 2 Monat.
Vnlalch. sür 1 Guld.. i»u,u . . . . 2«2 1/2 31 T. Eicht.
Constantinopel, für 1 Gulden P»r2 . . 462 3l ^ Eicht.

Gold -und Silber»Kurse vom 28.August 18üli.
Geld. Ware.

Kais. Mün^Dukaten Agio 7 l/4 7 l/2
detto Rand- detto , 7 71/4
(icilli ul lu»rco ,, 6 6
NapolconSd'or ,, 8.3 8.4
SouuerainSd'or „ 14. 14
Friedricksd'or ,. 8.25 8.25
Onal. SovereissueS „ 10.« 10.8
Rujs. Impcriale 8,20 8.20
Gilberassio 4 1/4 4 l/2

Verzcichmß der hier Verstorbenen.
Den 22. ?l u gust I856.

MathiaS Fux, Sträfling, alt 27 Jahre, im
Strafhanse Nr. 47 , und — Gertraud Schaber, Haus-
besitze,stochter, alt 36 Jahre, im Zivilspital Nr. I,
beide an der Auszehrung.

Den 23. Dem Franz Mateusche, Inwohner,
sein Kltid Antoiüa, alt 3 Monate, in der Gradischa-
Vorstadt Nr. 14, an Schwache. — Dem Herrn
ThomaS Mcuzhl'k, Blichseumachermeistrr, sei» Kind
Josef, alt 6 Monate, in der Polana-Vorstadt Nr.
5 , und — dem Blasius Remschgar, Zllckerfabnksal-.-
beiter, seine Gattin Maria, alt 43 Iahie, in der
Polana.Vorstadt Nr. 39, beide au der Ruhr.

Den 24. Jakob Gasier, Sträfling, alt 47
Jahre, im Strafhause Nr. 47, an der Luftröhren,
schwindslicht.

Den 25. Lukas Pogazher, Ta^ol)».',', alt 34
Jahre, im Zivilspital Nr. 1 , an der Vüngensucht. —
Thomas Wohlgemuth, Inwohner, alt 5.9 Jahre, am
Moorgrunde Nr. 6 , an der Ruhr. — Dein Bmchol^
mäus Vonk, Zimmermann, seine Gattin Margarecha,
alt 74 Jahre, in der St . PeierS-Vorstadl Nr. 9«,
an der ̂ ungeulahmnng. — Dem Herrn Jakob Ter-
dina, Gastgcber, sein Kind Katharina, alt 2 ' , , Jahre,
in der Gradischa'Vorstadt Nr. 2 , an der Gchu'nlahe
lnung, a!6 Folge von Fraisen.

Den 2t». Matthäus Kostel, Kutscher, alt 46
Jahre, in der Polana»Vorstadt Nr. Ü l , an der Lim»
genlähmung.

Den 27. Peter Verdcrber, pens. i!okal.?lnfseher,
alt 86 I i h r e , >„ der Gradischa-Vorstadr Nr. 45,
am Zehrfieber, in Folge eineö chronischen Fußge-
schwüres.

De» 28. Herr Eduard Hahn, Handelsmann,
alt 38 Jahre, in drr Stadt Nr. 168, am Zehrfn'ber.

3. 1597. (3)

A M Jf O Bs C E .
Eln Iüugllnq uon 15, Iahrcu, au) gutlm

Hause hin- in Laidach, der die dritte Klaffe der
Unterrcalschule absolvitt hat. Deutsch, sluvenisch
und italienisch schreibt und spricht, und mit guten
Zeugnissen versehen ist, sucht als Lehrling in
eiuer hiesigen Handlung, oder sonst wo unterzu«
kommen.

Näheres hierüber ertheilt aus Gefälligkeit das
Zeitungs-Comptoir.

Z. l0l4. (l2)

Echter

-8'chneebergs - Kräuter - Allop
ftu Nrujb llllll LlMssellkranke,

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Krautern
. . . . . . . ^ erze^t

Franz Wilhelm, w Julius Bittuer,
Apotheker in Neuntn-chr», Apotheker in Gloqgnitz.

Preis ciucr Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fi. 12 kr. (5M. — Weniger als zwei Flaschen
werden nicht versendet. — Dic Emballage für 2 Flaschen in Kistchrn wird mit 10 kr. berechnet.

c^/^ Mfä'lligc Bestellungen werden gegen po r to f re i e Einsendung des entfallenden Betrages
schnellstens effcktuivt. ^ ^ 2

IR»,»z,t- I>«5pHt bei 3uliU5 M w e r , Apotheker in (xInK^niw, wose lbs t d i e
VesteUnngcn zu macheu siud.

^« O î«.^<4» n,„. l^i «N .̂,̂ «H. Kt^asckovick. H»auvtvlabe Nr. 24«.

3 4«° (« D « nkFa </ un.</.
Dcr Gefeltigte hatte im Monate Dezember ,85 5 nach einem augestlengten Gange m der Hitze

einen kaltoi Trunk Wasser gemacht, und sich dadurch eine Heiserkeit und emcn Husten zugezogen, ^ch
kaufte mir daher eine Flasche von dcm vielgepriesenen Kläutcr.Allop. und der Husten war vollkommcu gut

Am Frohnleichnamstagc im Jahre ,856 bekam ich abermals hefllgcu H"ste", l"l)lte dabel
große Kälte und mußte mich in Folge dessen zu Bette legen ; ich befand mlch so schlecht, daß >ch m rdie
heiligen Slcrdsakramcnte reichen ließ. - Ich nahm daher wieder zu dem Mlr schon früher ,o wohltha-
tig geholfeuen Kräuter-Allop meine Zuflucht, gebrauchte seiden nach gehöriger AnwelslMg, und nach tzln.
nähme von 2 Flaschen voll davon, wurde mein äußerst gefähilicher uud bedenklicher Vluthujten 'N «
Tagen gehoben und ich wurde wicdcr gesund. . <x n «n - l

Ick sindc mich dal)er verpflichtet, deu Erzeuger» dieses so guten Hausmtttels, Hl". .<5l a uz 2U > l-
h e l m . Apotheker in Ncuutircheu uud H m . I u l, V i t t n e r , Apoll), in Glo^mtz, memen i'Migstcn Qank
zu sagen, uud kann denen, die mit solchen Leiden behaftet sind, den Vchneevelgs.Klauter.Allop mll
Zuversicht anrathen. ^ - ,. «-,-

Zur Steuer der Wahrheit wird dieses durch meine eigene und die ämtllche Untcr!ch,lsl veilallgci.

S t . Valentin am 20. Juni 1856.

Ferdinand Hlawatsch, Peter Wagner «». ,».
^8.) Pl°'«̂  (3.) Peter Johann,
^ ^ Bürgermeister.

Der fliegende Hollander
dankt in verbindlichster Weise der Sanaergesellschaft am

sä. August 1856 Abends
für das Vergnügen am

Veldeser-See.
(Z.Laib. Zeit. Nr. 200 v. 30. August l s ^
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Näh-Maschine.
V ? i t Bewilligung der hohen k. k. Behörde wird die k. k. privil. erste österreichische
Nahmaschine von heute, Montag den 25. August bis I . September, im Gasthofe
„ z u m L ö w e n " an der Wienerstraße, I. Stock, Thür Nr. I , zur allgemeinen
Besichtigung ausgestellt.

Diese in Europa anerkannt vollkommenste V«.ahmajch,ne wurde in
Wien, so wie in andern größcrn Städten von vielen hohen Herrschaften, so wie
von dem geehrten Publikum allgemein besichtigt. Die Besuchenden fanden sich über
die vortreffliche Leistung der Maschine in ihren fabelhaft schnellen und schönen
Arbeiten sehr überrascht', und verließen dieses höchst interessante und nützliche Werk
mit voller Freude. Zufolge dessen sind derlei Nähmaschinen VVN dem hohen
k f . A rmee O b e r K o m m a n d o f ü r M o n t n r s - ^ o m m i f f i o n e n und für
k. k B i l d n u ^ s Ansta l ten , so wie von 1 8 k. t . Neg imen te r» und auch
vielen Herren Zivil-Schneidermeistern und Weißnäherinnen angekauft worden, und
leisten daselbst außerordentlich viel, indem sich jedem Inhaber einer solchen Maschine
in Tnch- oder W ä f c h e - A r b e i t e n ein unberechenbarer Vortheil herausstellt.

Denjenigen Herren und Frauen, welche sich derlei Maschinen anzukaufen wün-
schen , ertheilt der Unterzeichnete während scines Aufenthaltes hier Unterricht.

<5-in M ä d c h e n von HH bis i n J a h r e n kann das A r b e i t e n
m i t der Masch ine i n 2 T a g e n erlernen und leicht d i r i g i reu .

Während der Besichtigung wird dic eiserne Schnellnäherin stets in Bewegung
sein und den geehrten Besuchenden i n eiuer M i n n t e eine V l l e N a h t oder
8t tU S t iche vornahen.

Zu sehen noch Morgen, Sonntag von 4 bis <l Uhr Nachmittags und Montag
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis <» Uhr Nachmittag gegel l 1 2 kr.
Antritt für die Person.

IiOof»oM Citoreiitseliix ^
Gvzcugcr und Privilegiums-Inhaber ans Wicn.

3. l631. (l)

Freiwillige Lizitation.
Dinstag den 3. September Vormittags werden in dem Gasthofe

" ttuy5 zum „Löwen":

V 8 i t i » ^ k HsiTlR-MzTw«^Ri«RV«)
wegen größerer Reise und Geschäfts^Unternehmung, von dem Eigenthümer an die Meistbieten-
den gegen gleich bare Bezahlung hintangcgcben werden.

Indem derlei Maschinen in ganz Europa nicht unter 23 i5 f l . zu bekommen sind, so dürfte
dieser zufällige Verkauf vielen in das Vkahefach eiuschlageudcu Geschaftslen
ten, so wie selbst Pr iva ten und auch Speculations Geschiifts-Unteruehmern im
Wiederverkaufe nicht ohne bedeutendes Interresse sein, da diese weit unter dem Grzeu
gungspreise veräußert werden

Nachdem ich das AnatherM'Mundwasser einige Heit gebrauchte, und die wohlthätig« Wirkung des
seldm auf mein kranlhaftcs, lcichl blutendes Zahnfleisch und lockere Zahne, wclchc wieder ihre Festigkeit
erhielten, empfunden halie, und auch den üblen Geruch im Munde beseitigt sehe, so sehe ich mich an.-
genehm veranlaßt, diesem Mundwasser das wohlverdiente Lob zu ertheilen, und es Jedermann bestens
anzuempfehlen. F r a n z S c h r ä g e t , »n/l».

Vcamlcr dcö k. l . HauptzollcimtcS.
I n Laib ach voiiäthig bei A n t o n Kr isper mid M a t t h ä u s Kraschowitz, i» Göiz bei I , A n e l l i ,

in T r i e f t bei H'icovich, Apochetel-, i» Fiu>ne bii N i . ^ v t t i , ?lpothekl'r.

Z. 1600 (2) " " " ^

Vieh-Mast Mehl,
zu beziehen durch G e o r g M a u s e r in L a i b ach, ausschließenden eu ^,«8 Verkaufer

desselben für die k. k. österreichischen S t a a t e n .
Dieser in Fraukreich, England und Belgien schon seit einigen Jahren zur Viehmast anerkannt, beste

Nahrungsstoff wurde nicht nur von den Agr iku l tur .^ t re inen in obigen Landern als das vorzüglichste, die
staunenöwerthestln Resultate liefernde Mast M i t t e l wiederholt anempfohlen, sondern auch durch Preise
ausgezeichnet.

Dieß bewog mich, auch selbes hierlands einzuführen, und es wurde mir der en gru« Tierkauf aus.
schließend für die k. k. Erbstaaten übertragen, welches ich hiemit denen l.'. ' 1 ' . Herren Gutsbesitzern s<,8ii.
Landwirthen und Handelsleuten anzeige, mit dem Aemci ten , dasz ich im Stande bin bei einer glößern
Abnahme l O A Pluvision zu gcbcn.

Dieses noch durch keinen Futterstoff libcttroffcne Mast -Meh l ist überseeisches Produkt und rein vcgc-
tabilischen Ursprunges; es hctt seine fellbildendcn Eigenschastln, einen großm Gehalt an Stä lk ineh l ,
E iwe iß , mithin den nahrhaftesten stickstoffhaltigen Bestandtheile!, zu verdanken. Es ist fabelhaft, ja
unglaublich, wie schncU damit gefütterte Thiere fett werden, besonders Schweine, ja fogar Geflügel, das
dieles Mastmehl unglaublich gerne f r iß t , schnell gcmästct ist, und hieuon ciiun delikaten Geschmack dc-
kommt. Für Kühe der Milchvermchrung wegen außerordentlich zuträglich, die Mi lch wird häufiger und
wi r f t »ehr gut auf, überhaupt nicht genug anzurühmrn. Ja selbst Pferde, von selbem jeder Fütterung
emige Hanvvol l beigemischt, werden wohlbeleibt und aalglatt.

- M a n f u l l " ! bloß ^ Geflügel allein dami t , bei den übrigen Thieren nach Verhältniß ihrer Größe
einige Handvol l bis zu mehreren Masten mit anderem Futter gemengt.

D a dieses Mast-Mehl ««ch Zuckerstoff enthält , so wird es von allen Thieren äußerst deaieria ac>
fleffen und nicht, wie bel vielen <n,dcrn Futterstoffen, hievm, übersättiget.

Der äußerste Preis loco Laibach pr. Wiener Metzen « f t .
Unter Einem Metzen wlrd nicht abgegeben. Briefe franko direkt an " H . ^ .

Georg Uauser,
Chm,is»r lli,d F^l'ris.nit, Vorstadt Tirnau Nr. ««.

Z. N l l ^ i ( l )

I n dein Hause Nr. 5 am Hauplplatze sind

noch 2 Quartiere im 2. und 3. Stocke, mit dcl

Aussicht auf den Hauplplah, für Michaeli oder

auch gleich zu vergeben. Auch ist daö Hau5

allein, oder mit der darin liefinolichen Sp^zerei-,

Material? und Geschmeidewaren^Handlung sammt

Warenlager und Einrichtung gegen sehr billige

und kommode Zahlimgbbedilignisse zu verkaufen

oder auch zu verpachten. Hierauf Restektirende

beliebln sich mündlich oder schriftlich an unter«

fertigten Eigenthümer zu wenden, der auch um

zahlreichen Äewölbezuspruch bittet, allwo dic aller-

niedrigsten Preise qemacht wetdcn.

Ivh Paul Suppautschitsch,

in Laibach, am Hauptplal>e, Nr. 5.

Z. l602. (2)

Eine große
Weingartenrealitat

mit der heurigen gesegneten Fech-
sling — für welche deretts ein An^
bot von 3000 fl. C. M . gemacht
wurde — ist um einen äußerst dilli-
gen Preis und unter leichten Zah-
lungsbedlngnijsen zu verkaufen.

'Dieselbe liegt eine halbe Stunde
von Marburg , gehört zu den best-
kultivirtesten der Gegend, und be-
steht aus einem Grundkomplexe von
2 3 ^ Joch und nut 3 Winzereien.

Nähere Auskunft ertheilt auf
kostenfreie Zuschriften Herr Johann
Peteln, Maglstrats-Kassier ln Graz.
Z. l570. (3)

Haus-Verkauf .
I n Unterschlschka ist das Haus-

Nr. 79, welches 7 gewölbte Keller,
9 Zimmer, 3 Küchen und einen nnt
vielen Obstbäumen besetzten Garten
hat, und sich wegen seiner vorthcil-
haften Lage, zum Weln- und Getrei-
dehandel, dann zum Betriebe eines
Gasthauses besonders eignet, nebst
den dazu gehörigen Aeckern und Wie-
sen aus freier Hand gegen sehr vot-
theilhafte Zahlungsbedingmsse zu ver-
kaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der im
Hause wohnende Eigenthümer.

Z. 1585. (3)

Weichblei
kauft fortwährend zu bestmög-
lichstem Preise gegen bare Zah-
lung nach Ankunft der Ware
das Handlungshaus L u d w i g
Kuschel in W i e n .
Z. 1603. (2)

Ein Zimmer
mit der ganzen Möblirung ist
sogleich zu vergeben.

Das Nähere hierüber cr-
cheilt das Zeitungs-Comptoir.
3. lt>27. (!)

Gin Quartier
ist wegen Abreise sogleich zu vermiethen;
oasselbe ist am S t . Iakobsplatz Nr. '/.»,
' Stock, besteht aus 2 Zimmern, Kuck^
Spelst'kammer und Holzlege. Daseid»!
sind auch mehrere Einrichtungsstücke i "
verkaufen.


